
 

«… mir sind Dachse» 
 

 

Stimmungsvolle Eröffnung der Dachsemer 
Bänkli «Begegnen und verweilen» 

Bei prächtigem Frühlingswetter genossen rund 80 Personen die offizielle Eröffnung des Jubilä-
umsprojekts Dachsemer Bänkli «begegnen und verweilen». Sie fand an der Ecke Höhenstrasse 
/Guetwasenstrasse statt, konnte hier doch eine «coole» Gesamtanlage realisiert und der Ge-
meinschaft übergeben werden. Insgesamt sind rund 40 Bänkli im Rahmen dieses Projekts in 
und um Dachsen aufgefrischt, ersetzt oder neu erstellt worden. 

Wie das gesamte Jubiläum ist auch das 
Projekt «Dachsemer Bänkli» ein Ge-
meinschaftswerk. Urs Schweizer, Ge-
meindepräsident, Beat Weingartner, 
OK-Präsident 1150 Jahre Dachsen, und 
Ernst Schmid, Koordinator des Bänkli-
teams, dankten in ihren Eröffnungsre-
den herzlich für das aktive Mitwirken 
und empfahlen wärmstens die rege Be-
nutzung der Sitz- und Begegnungsgele-
genheiten. 

Für die Projektkoordination hatte sich 
ein adhoc-Bänkliteam zur Verfügung 
gestellt, die Umsetzung vor Ort er-
folgte unter Leitung von Gemeindear-
beiter Markus Greutmann mit tatkräftiger Unterstützung der Firma Möckli AG. Die Trockenmauer 

Brunnen, Trockenmauer inklusive Vogeltränke und das ZKB-Bänkli ganz in blau, so präsentiert sich die neue Bank 
unterhalb «Guet», eine von 40 aufgefrischten oder neuen Bänkli in und um Dachsen. Foto Urs Schweizer 

Stimmungsvolle Eröffnung mit prächtiger Aussicht. (Foto 

Andrea Amato-Felder) 
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im «Guet» plante und finanzierte der Naturschutzverein. Zum guten Gelingen trug hier auch die 
Eigentümerfamilie Haus bei, welche das dafür beanspruchte Land zur Verfügung stellt. 

Weitere Informationen online und spezielle Bänkli 

Das Bänkliteam ergänzte jede Bank mit einem Sinnspruch, der zum Mit- und Weiterdenken ein-
lädt. Und der QR-Code führt zu weiteren Informationen auf der Webseite der Gemeinde. Ein «Wie 
geht’s dir?»-Bänkli wurde beim Gemeindehaus aufgestellt. Das Eichenholz stammt aus dem Ge-
meindewald.  

Nicht nur eine Bank, sondern zusätzlich ein Liege erwartet grosse und kleine Spaziergänger auf 
dem Goldenberg am oberen Ende des Rebbergs. Dort wird - ebenfalls im Rahmen der Spezialpro-
jekte im Jubiläumsjahr - in den nächsten Tagen auch eine Panoramatafel installiert, die das Iden-
tifizieren der fernen Alpenkette erleichtern wird. 

Zum Abschluss der gelungenen Eröffnung offerierte die Gemeinde einen Apéro, serviert von den 
anwesenden Gemeinderatsmitgliedern, verstärkt mit Gemeindeschreiberin Melanie Eisenring. 
(gr) 
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Sie trugen besonders zur gelungenen Eröffnung bei. Links der Gemeinderat verstärkt mit Melanie Eisen-

ring, rechts das Bänkliteam: Hanspeter Eckert, Thomas Kolb, Ernst Schmid, Edith Eckert und Vreni 

Schmid (es fehlt: Esther Schranz). 

 

Von links: Urs Schweizer, Gemeindepräsident, Ernst Schmid, Koordinator Bänkli-Team, und Beat Wein-

gartner, OK- Präsident 1150 Jahre Dachsen, dankten allen Beteiligten und freuen sich auf eine rege Nut-

zung. (Fotos Andrea Amato-Felder und Roland Gröbli) 


